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NDB-Artikel
 
Alantsee, Lucas Buchhändler, Verleger, * Schongau/Lech, † 1523 Wien.
 
Leben
Seit 1505 betrieben die Brüder A. in Wien den Buchhandel; ihren Laden
hatten sie auf der Brandstätte. Lucas war 1500 in Basel immatrikuliert
und ist als Bürger von Wien bezeugt. Als Händler und Verleger großen Stils
- sie ließen in Wien, Venedig, Straßburg und Basel drucken - waren die
Brüder in der ganzen damaligen literarischen Welt bekannt und berühmt:
omnium literatorum parens wurde Lucas genannt, der sich besonders um
die mathematischen Wissenschaften hoch verdient gemacht hat. In dem
vorwiegend wissenschaftlichen Verlag erschienen über 100 Werke, auch
aus Theologie und Geschichte, und Werke alter Klassiker; das Absatzgebiet
erstreckte sich über ganz Deutschland und Italien. Das Vermögen von Lucas|
übertraf noch das des Bruders nach dessen Tode. Der Sohn des Lucas, Urban
A. († 1551), hatte ein Haus auf dem Graben und ließ in Wien drucken, hatte
jedoch wenig Glück. Der zurückgegangene Betrieb ging an seinen Stiefbruder
Christoph Wech über. Ein Michael A. wird 1523 und 1525 als Buchführer und
Buchdrucker erwähnt.
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